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In der Luftfahrt werden Hochleistungskunststoffe auf-
grund ihrer Temperaturbeständigkeit und mechanischen 
Eigenschaften eingesetzt. Die zumeist aus Duromeren 
oder Hochleistungs-Thermoplasten bestehenden Ma-
terialien sind jedoch aufwendig in der Produktion und 
schwer zu verarbeiten. Vergleichsweise günstigere Stan-
dardkunststoffe können jedoch den Anforderungen der 
modernen Luftfahrt nicht gerecht werden. 
Eine Alternative bieten auf Standardkunststoffen basie-
rende Verbundkunststoffe. Diese ermöglichen es, die Ei-
genschaften eines Verstärkungsmaterials auf die Kunst-
stoffmatrizen zu übertragen. Für die Anwendung in der 
Luftfahrt sind vor allem Carbonfasern und Carbon Nano-
tubes (CNT) wegen ihrer elektrischen Leitfähigkeit, hohen 
Festigkeit und geringen Dichte als Verstärkungsmateriali-
en geeignet. Bei der Herstellung von Kunststoff-Carbon-
faser-Kompositen und Kunststoff-CNT-Kompositen tre-
ten jedoch Wechselwirkungen auf, die die Übertragung 
der mechanischen Eigenschaften auf den Kunststoff 
verhindern. 
Im Projekt sollen diese Wechselwirkungen durch den 
Einsatz eines neuartigen Additives unterbunden werden, 
um einen spritzgussfähigen Verbundkunststoff für die 
Luftfahrt zu entwickeln.

Projektaufbau

Das Projekt gliedert sich in drei Arbeitspakete. Zunächst 
sollen Konzepte und Synthesen für ein wirksames Additiv 
entworfen werden. Dieses soll anschließend synthetisiert 
und gemeinsam mit den Carbonfasern oder CNTs in die 
Kunststoffmatrix eingebettet werden. Die so entstande-
nen Materialien können dann geprüft und mit Referenz-
materialien ohne Additiv verglichen werden. 
Im zweiten Arbeitsschritt sollen Additiv und die Carbon-
fasern oder CNTs in einen Standard-Thermoplast einge-
mischt werden.Das Gemisch wird dann durch Spritzguss 
zu Proben verarbeitet und deren mechanische Eigen-
schaften bestimmt.

Im letzten Schritt wird das Spritzgussverhalten des neu-
en Materials untersucht, um die Serienproduktion eines 
Prototypbauteils zu ermöglichen. Dabei soll auch die Eig-
nung für andere Herstellungsprozesse, wie die additive 
Fertigung, getestet werden.

Projektziel

Durch die Entwicklung eines Standardkunststoffs mit 
hoher mechanischer Festigkeit, der den Ansprüchen der 
Luftfahrt gerecht wird, eröffnen sich neue Möglichkeiten 
für eine einfache kostengünstige Herstellung und bieten 
eine ressourcenschonende Alternative zu Hochleistungs-
kunststoffen. 

Abb. 1: CNTs in Lösungsmittel ohne (links) und mit (rechts) 
Additiv nach Zentrifugation.
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